


langweilig, und wir sollen schließlich ein
Buch über das Gärtnern schreiben.

Erlauben Sie mir also, Sie darauf
hinzuweisen, dass diese seltsamerweise in
Vergessenheit geratene Blume endlich aus
langem Schlaf erwacht ist und Sie bald mit
einer ganzen Palette neuer Farben und
verschönerter Formen entzücken wird.
Besuchen Sie im Juni die Gärten der Royal
Horticultural Society in Wisley, und Sie
werden viele aufregende Experimente zu
sehen bekommen. Im nächsten Jahr oder
vielleicht in dem darauf werden die
Ergebnisse dieser Experimente in den
Katalogen der Versandgärtnereien zu finden
sein.



Campanula persicifolia

Pfirsichblättrige Glockenblume
oder

Retter in der Not

Vielleicht sollte ich den etwas
merkwürdigen Untertitel damit erklären, dass
diese überaus empfehlenswerte Pflanze
genau in den beiden Wochen des Jahres, in
denen der Garten von Rechts wegen in voller
Blüte stehen müsste, es aber aus irgendeinem
Grund nicht tut, unversehens als unser Retter
in der Not auftaucht. Die Tulpen sind hinüber,
die Rosen stecken noch ganz in den
Anfängen, die Blütenblätter der Clematis



montana häufen sich in verblassenden
Schwaden vor der Mauer und in ein paar
wenigen Tagen werden die Pfingstrosen nur
noch eine Erinnerung sein. Man kommt sich
vor wie auf einer dieser schlecht
organisierten Partys, wo die einen gerade erst
eintrudeln, während die anderen schon
anfangen, sich zu verabschieden.

Genau in diesem Augenblick treten die
Glockenblumen auf den Plan. Lassen Sie uns
bei unserem Bild bleiben. Selbst wenn der
Ballsaal so gut wie leer ist, besteht keinerlei
Gefahr, dass die Party langweilig wird,
solange Gäste wie diese anwesend sind –
erlesen gekleidet, voller Grazie und Anmut
und offensichtlich wild entschlossen, sich zu
amüsieren. Deshalb pflanze ich immer
mehrere große Gruppen von ihnen, und zwar



en masse, an diverse strategisch wichtige
Stellen des Gartens, die eine Aufmunterung
nötig haben.

In einem anderen Teil dieses Büchleins
spreche ich von der »therapeutischen«
Wirkung der Stiefmütterchen. Die
Glockenblumen besitzen diese Wirkung
ebenfalls, sofern Sie tun, was ich tue, und
jede einzelne welke Blüte abschneiden, damit
die Knospen für Nachschub sorgen können.
Manch einer mag das als Herkulesarbeit
betrachten, andere jedoch sehen darin
vielleicht, so wie ich, eine intelligente
Methode, seine Zeit zu vertrödeln. Man
spaziert mit einer Schere in den Garten,
begibt sich mitten unter die Blumen – sie
wachsen so hoch, dass man sich kaum einmal
bücken muss – und fängt an, vor sich hin zu



schnipseln. Und bald hat man alle weltlichen
Sorgen vergessen und gleitet selig vor Wonne
durch einen blassblauen Himmel.

Sollte das Zeitalter der Muße, in dem wir
von allen unangenehmen Betätigungen befreit
sind, tatsächlich demnächst für uns
heraufdämmern – eine Aussicht, die mit einer
gewissen Bangigkeit betrachtet werden
muss –, können wir nur hoffen, dass die
Organisatoren den Verdiensten der
Glockenblumen mehr als nur einen flüchtigen
Gedanken widmen werden.
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